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Staffel 4/2020   Erziehung und Bildung – Sendung # 12 
 

Sabbatlernen 
 

Es ist nicht zufällig, dass Gott den Menschen in jeder Woche einen Ruhetag gegeben hat. 
Gerade am Sabbat sind die Lernmöglichkeiten vielfältig. 
 

1.Mose 2,1-3; 2.Mose 16,14-29; Jesaja 56,1-7; Jesaja 58,13-14; 2.Mose 20,8; 5,Mose 5,12; 
Matthäus 12,1-8; Lukas 13,10-17; Markus 2,27 
_________________________________________________________________________________________ 
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1.Mose 2,1-3 So wurden der Himmel und die Erde und all ihr Heer vollendet. 2 Und Gott vollendete 
am siebten Tag sein Werk, das er gemacht hatte; und er ruhte am siebten Tag von all seinem Werk, 
das er gemacht hatte. 3 Und Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn; denn an ihm ruhte er von 
all seinem Werk, das Gott geschaffen hatte, indem er es machte. 
Fragen: 

1. Was ist die tiefere Bedeutung von Ruhe, wenn Gott am siebten Tag „ruht“, obwohl er sich 
nicht „ausruhen“ muss, wie wir das als Menschen üblicherweise verstehen? 

2. Warum ist das Ruhen laut Vers 3 die Voraussetzung dafür, dass der Sabbat „gesegnet“ und 
„geheiligt“ wird? 

3. Kann man „ruhen“ lernen? 
 
 
2.Mose 16,14-29 Und als die Tauschicht aufgestiegen war, siehe, da lag auf der Fläche der Wüste 
etwas Feines, Körniges, fein, wie der Reif auf der Erde. 15 Das sahen die Söhne Israel, und sie sagten 
einer zum andern: Was ist das? Denn sie wussten nicht, was es war. Mose aber sagte zu ihnen: Dies 
ist das Brot, das euch der HERR zur Nahrung gegeben hat. 16 Dies ist das Wort, das der HERR 
geboten hat: Sammelt davon, jeder nach dem Maß seines Essens! Einen Gomer je Kopf sollt ihr 
nehmen, nach der Zahl eurer Seelen, jeder für die, die in seinem Zelt sind! 17 Und die Söhne Israel 
machten es so und sammelten, der eine viel, der andere wenig. 18 Als sie aber mit dem Gomer 
maßen, da hatte der, der viel gesammelt hatte, keinen Überschuss, und wer wenig gesammelt hatte, 
der hatte keinen Mangel. Jeder hatte gesammelt nach dem Maß seines Essens. 19 Und Mose sagte 
zu ihnen: Niemand lasse etwas davon übrig bis zum Morgen! 20 Aber sie hörten nicht auf Mose, 
sondern einige ließen etwas davon bis zum Morgen übrig; da verfaulte es durch Würmer und stank. 
Da wurde Mose zornig über sie. 21 Und sie sammelten es Morgen für Morgen, jeder nach dem Maß 
seines Essens. Wenn aber die Sonne heiß wurde, dann zerschmolz es. 22 Und es geschah am 
sechsten Tag, da sammelten sie das Doppelte an Brot, zwei Gomer für jeden Einzelnen. Da kamen 
alle Fürsten der Gemeinde und berichteten es Mose. 23 Er sagte nun zu ihnen: Dies ist es, was der 
HERR geredet hat: Morgen ist eine Sabbatfeier, ein heiliger Sabbat für den HERRN. Was ihr backen 
wollt, backt, und was ihr kochen wollt, kocht! Alles aber, was übrig bleibt, legt für euch zurück zur 
Aufbewahrung bis zum nächsten Morgen! 24 Da legten sie es zurück bis zum nächsten Morgen, wie 
Mose geboten hatte, und es wurde nicht stinkend, und es kam kein Wurm hinein. 25 Mose sagte: 
Esst es heute, denn heute ist ein Sabbat für den HERRN! Heute werdet ihr auf dem Feld nichts finden. 
26 Sechs Tage sollt ihr es sammeln, aber am siebten Tag ist Sabbat, da gibt es nichts. 27 Aber am 
siebten Tag geschah es, dass dennoch einige vom Volk hinausgingen, um zu sammeln, doch sie  
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fanden nichts. 28 Da sprach der HERR zu Mose: Wie lange habt ihr euch nun schon geweigert, meine 
Gebote und Gesetze] zu halten! 29 Seht, weil euch der HERR den Sabbat gegeben hat, darum gibt er 
euch am sechsten Tag Brot für zwei Tage. So bleibe nun jeder von euch daheim, niemand verlasse am 
siebten Tag seinen Lagerplatz! 
Fragen: 

1. Was lehrt diese Begebenheit über Gott, über den Sabbat und über uns Menschen? 
2. Was lehrt uns der Sabbat noch heute? 

 
 
Jesaja 56,1-7. So spricht der HERR: Wahret das Recht und übt Gerechtigkeit! Denn mein Heil ist nahe, 
dass es kommt, und meine Gerechtigkeit, dass sie offenbart wird. 2 Glücklich der Mensch, der dies 
tut, und das Menschenkind, das daran festhält; der den Sabbat bewahrt, ihn nicht zu entweihen, und 
seine Hand davor bewahrt, irgendetwas Böses zu tun! 3 Und der Sohn der Fremde, der sich dem 
HERRN angeschlossen hat, soll nicht sagen: Der HERR wird mich sicher von seinem Volk ausschließen. 
Und der Eunuch sage nicht: Siehe, ich bin ein dürrer Baum! 4 Denn so spricht der HERR: Den 
Eunuchen, die meine Sabbate bewahren und das erwählen, woran ich Gefallen habe, und festhalten 
an meinem Bund, 5 denen gebe ich in meinem Haus und in meinen Mauern einen Platz und einen 
Namen, besser als Söhne und Töchter. Einen ewigen Namen werde ich ihnen geben, der nicht 
ausgelöscht werden soll. 6 Und die Söhne der Fremde, die sich dem HERRN angeschlossen haben, um 
ihm zu dienen und den Namen des HERRN zu lieben, ihm zu Knechten zu sein, jeden, der den Sabbat 
bewahrt, ihn nicht zu entweihen, und alle, die an meinem Bund festhalten; 7 die werde ich zu 
meinem heiligen Berg bringen und sie erfreuen in meinem Bethaus. Ihre Brandopfer und ihre 
Schlachtopfer sollen mir ein Wohlgefallen sein auf meinem Altar. Denn mein Haus wird ein Bethaus 
genannt werden für alle Völker. 
Jesaja 58,13-14 Wenn du deinen Fuß vom Sabbat zurückhältst, deine Geschäfte an meinem heiligen 
Tag zu treiben, und nennst den Sabbat eine Wonne und den heiligen Tag des HERRN ehrwürdig, und 
wenn du ihn ehrst, so dass du nicht deine Gänge machst, deinem Geschäft nachgehst und eitle 
Worte redest, 14 dann wirst du deine Lust am HERRN haben. Und ich werde dich einherfahren lassen 
auf den Höhen der Erde und werde dich speisen mit dem Erbteil Jakobs, deines Vaters. Ja, der Mund 
des HERRN hat geredet. 
Fragen: 

1. Warum verknüpft Gott so weitreichende Verheißungen mit dem Halten des Sabbats, und 
dies sogar für Menschen, die nicht zum Volk Gottes gehören? 

2. Warum ist die „Lust am Herrn“ daran gebunden, was man am Sabbat tut oder nicht tut? 
3. Wie können wir uns und unseren Kindern, aber auch Außenstehenden vor Augen führen, 

welcher Segen und welche Freude mit dem Sabbat verbunden sind? 
 
 
2.Mose 20,8 Denke an den Sabbattag, um ihn heilig zu halten. 
5.Mose 5,12 Beachte den Sabbattag, um ihn heilig zu halten, so wie der HERR, dein Gott, es dir 
geboten hat! 
Frage: 

1. Wie kann man den Sabbat „heilig halten“? 
2. Worin besteht der besondere Lerneffekt des Sabbats? 

 
 
Matthäus 12,1-8 Zu jener Zeit ging Jesus am Sabbat durch die Saaten; es hungerte aber seine Jünger, 
und sie fingen an, Ähren abzupflücken und zu essen. 2 Als aber die Pharisäer es sahen, sprachen sie 
zu ihm: Siehe, deine Jünger tun, was am Sabbat zu tun nicht erlaubt ist. 3 Er aber sprach zu ihnen: 
Habt ihr nicht gelesen, was David tat, als ihn und die bei ihm waren hungerte? 4 Wie er in das Haus 
Gottes ging und die Schaubrote aß, die er nicht essen durfte, noch die bei ihm waren, sondern allein 
die Priester? 5 Oder habt ihr nicht in dem Gesetz gelesen, dass am Sabbat die Priester in dem Tempel 
den Sabbat entheiligen und doch schuldlos sind? 6 Ich sage euch aber: Größeres als der Tempel ist 
hier. 7 Wenn ihr aber erkannt hättet, was das heißt: "Ich will Barmherzigkeit und nicht 
Schlachtopfer", so würdet ihr die Schuldlosen nicht verurteilt haben. 8 Denn der Sohn des Menschen 
ist Herr des Sabbats. 
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Fragen: 
1. Welches Verständnis vom Sabbat offenbart Jesus mit dieser Antwort an die Pharisäer? 
2. Jesus fragt die Pharisäer nicht nur einmal, ob sie nicht gelesen hätten. Wie kann es 

passieren, wichtige Inhalte der Bibel falsch zu verstehen oder zu übersehen? 
3. Welche „Sabbatregeln“ haben wir vielleicht aufgestellt oder übernommen, die den Sabbat 

für uns und unsere Kinder eher zu einer Last machen? 
 
 
Lukas 13,10-17 Er lehrte aber am Sabbat in einer der Synagogen. 11 Und siehe, da war eine Frau, die 
achtzehn Jahre einen Geist der Schwäche hatte; und sie war zusammengekrümmt und völlig unfähig, 
sich aufzurichten. 12 Als aber Jesus sie sah, rief er ihr zu und sprach zu ihr: Frau, du bist gelöst von 
deiner Schwäche! 13 Und er legte ihr die Hände auf, und sofort wurde sie gerade und verherrlichte 
Gott. 14 Der Synagogenvorsteher aber, unwillig, dass Jesus am Sabbat heilte, begann und sprach zu 
der Volksmenge: Sechs Tage sind es, an denen man arbeiten soll. An diesen nun kommt und lasst 
euch heilen und nicht am Tag des Sabbats! 15 Der Herr nun antwortete ihm und sprach: Heuchler! 
Bindet nicht jeder von euch am Sabbat seinen Ochsen oder Esel von der Krippe los und führt ihn hin 
und tränkt ihn? 16 Diese aber, die eine Tochter Abrahams ist, die der Satan gebunden hat, siehe, 
achtzehn Jahre lang, sollte sie nicht von dieser Fessel gelöst werden am Tag des Sabbats? 17 Und als 
er dies sagte, wurden alle seine Widersacher beschämt; und die ganze Volksmenge freute sich über 
all die herrlichen Dinge, die durch ihn geschahen. 
Markus 2,27 Und er sprach zu ihnen: Der Sabbat ist um des Menschen willen geschaffen worden und 
nicht der Mensch um des Sabbats willen. 
Fragen: 

1. Die geistlichen Führer des Volkes zur Zeit Jesu waren bemüht, den Sabbat zu schützen. Wie 
können wir den Sabbat schützen, ohne dies durch Gebote und Regeln zu tun, die nicht im 
Sinn Jesu sind? 

2. Wie gelingt es uns, bei dem Satz „der Sabbat ist um des Menschen willen gemacht“ nicht 
nur an uns selbst, sondern an andere Menschen zu denken und was wir für ihre „Heilung“ 
tun können? 

3. Was lehrt uns der Sabbat über das Leben an sich? 
 


